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FANomenal: Sie reisen der Nationalmannschaft seit Jahren hinterher

Kölner Eifel-Buure
auf WM-Tour
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Kölner
Bevölkerung
wächst weiter
Köln. Köln bleibt auf

Wachstumskurs: Am Ende des
Jahres 2025 lebten 1.100.076
Menschen in der Stadt und
somit 2.557 mehr als im Vor-
jahr. Zwar gingen die inter-
nationalen Zuzüge deutlich
zurück, dennoch verzeichne-
te Köln erneut ein positives
Wanderungssaldo von 3.041
Personen. Interessant dabei:
Besonders junge Erwachse-
ne zwischen 18 und 30 Jah-
ren ziehen weiterhin verstärkt
nach Köln. Die Stadt hat dazu
den Bericht „Bevölkerungsbe-
wegungen in Köln 2025“ ver-
öffentlicht. Dieser zeigt, wie
sich Zu- und Wegzüge sowie
Geburten und Sterbefälle im
vergangenen Jahr entwickelt
haben.
Im Jahr 2025 zogen insge-

samt 56.321 Menschen nach
Köln, gleichzeitig verließen
53.280 Personen die Stadt.
Damit ergibt sich ein „Wande-
rungsplus“ von 3.041 Perso-
nen. Sowohl die Zu- als auch
die Fortzüge lagen allerdings
unter den Werten des Vor-
jahres. 2025 wurden in Köln
9.059 Kinder geboren. Gleich-
zeitig gab es 10.123 Sterbefäl-
le. Damit starben erneut mehr
Menschen als geboren wur-
den, der Saldo lag bei 1.064.
Dieser Trend ist in Köln seit
dem Jahr 2022 zu beobachten.
Vor allem die Zahl der Zu-

züge aus demAusland ging im
Jahr 2025 imVergleich zu 2024
zurück, und zwar um rund
3.000 Menschen auf 16.356
Personen. Auch die Zahl der
zuziehenden Menschen ohne
deutschen Pass sank deutlich
auf 24.866 (minus 3.036 im
Vergleich zum Vorjahr).
Besonders stark gingen die

Zuzüge aus der Ukraine und
aus Syrien zurück: Die Zahl
der Ukrainerinnen und Ukrai-
ner sank auf 2.309, die der Sy-
rerinnen und Syrer auf 1.302
Personen. Erstmals seit dem
Jahr 2021 hatten damit wieder
die meisten Zuziehenden die
türkische Staatsangehörigkeit
(2.528).
Die Altersgruppe der 18-

bis unter 30-Jährigen sorgt
weiterhin für einen Zuzugs-
Überschuss. 2025 lag dieser
bei 9.449 Personen und da-
mit leicht über dem Vorjah-
reswert. Familien ziehen da-
gegen häufiger aus Köln weg
als hinzu. Das Minus fiel mit
3.736 Personen jedoch gerin-
ger aus als 2024 (minus 4.024).

Köln. Die Bewerbung von
Nordrhein-Westfalen um
die Austragung Olympischer
und Paralympischer Spie-
le der Jahre 2036, 2040 oder
2044 wird nur noch von der
Leading City Köln und 14
weiteren Kommunen getra-
gen. Nach Herten ist auch
Recklinghausen nicht län-
ger Teil des Konzepts Köln-
Rhein-Ruhr. Das teilte die für
die Bewerbung verantwort-
liche Düsseldorfer Staats-
kanzlei mit, nachdem sie
am Donnerstag der vergan-
genen Woche – ebenso wie
München und Berlin – die
finalen Unterlagen fristge-
recht beim Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB)
eingereicht hatte. Dieser

entscheidet am 26. Septem-
ber in Baden-Baden, mit wel-
cher deutschen Stadt oder
Region er sich beim Interna-
tionalen Olympischen Komi-
tee (IOC) um die Austragung
der Sommerspiele 2036, 2040
oder 2044 bewerben will.
Sowohl Herten als auch

Recklinghausen waren als
Standorte für die Moun-
tainbike-Wettbewerbe vor-
gesehen gewesen. In Her-
ten hatten sich im April
aber nicht genügend Men-
schen am Bürgerreferendum
beteiligt – das kostete nun
auch Recklinghausen sei-
ne Olympiachancen. Moun-
tainbike soll beiden poten-
ziellen Olympischen Spielen
in der Region im Falle eines

Zuschlags in Essen auf der
Schurenbachhalde gefahren
werden.
Eine weitere Änderung am

NRW-Konzept betrifft das
Boxen. Die Finalwettkämp-
fe würden nicht in der Mes-
se Essen stattfinden, sondern
vor bis zu 20.000 Zuschauern
im Bochumer Vonovia Ruhr-
stadion. Übrigens: In Sa-
chen möglicher Zuschauer-
zahlen hatte auch München
in seinem finalen Konzept
nachgebessert. Es scheint
ausgemacht, dass diese mi-
tentscheidend sein könnten
bei der Frage, welche Stadt
vom DOSB letztlich als offizi-
eller deutscher Bewerber für
die Olympischen Spiele aus-
erkoren wird. (sro)

NRW-Olympia-Konzept fristgerecht eingereicht
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Köln – Volkswagen startet mit dem neu-
en ID. Polo in die E-Mobilität und bietet
damit die vollelektrische Version eines
der erfolgreichsten Modelle seiner Ge-
schichte an. Über 20 Millionen Mal ver-
kauft, beginnt für den Polo nun ein neu-
es Kapitel – konsequent auf die Zukunft
ausgerichtet. Martin Sander, Vorstand für
Vertrieb, Marketing und After Sales, sag-
te gegenüber DIE AUTOSEITEN: „Die
neue Fahrzeuggeneration haben wir unter
dem Leitmotiv ‚True Volkswagen‘ entwi-
ckelt und dabei konsequent die Vorteile
für unsere Kundinnen und Kunden in den
Mittelpunkt unseres Handelns gestellt.“

Entwickelt inWolfsburg, will der ID. Polo
klares Design, großzügiges Raumange-
bot und hohe Qualität verbinden – dazu
mit einem attraktiven Einstiegspreis ab
24.995 Euro. Auch technologisch will der
Kleinwagen Maßstäbe setzen: Mit bis zu
454 km Reichweite (Hersteller-Angabe)
und dem neuen Connected Travel Assist

inklusive automatischer Ampelerkennung

Den ID. Polo wird es mit neuem Front-
antrieb und in drei Leistungsstufen mit
85 kW (116 PS), 99 kW (135 PS) und
155 kW (211 PS) geben. Die 85-kW-
und 99-kW-Versionen werden dabei

serienmäßig mit einer 37 kWh (netto)
großen LFP-Version (Lithium-Ferro-
phosphat-Akku) der neuen Hochvolt-Bat-
terie starten. Diese Batterie kann an
DC-Schnellladesäulen in etwa 23Minuten
von 10 auf 80 Prozent geladen werden und
bietet eine Reichweite von bis zu 329 km.
Der ID. Polo ab sofort bestellbar. WMD

Köln – Jetzt schlägt der Rüsselsheimer
Blitz beim Handball ein – und das gleich
doppelt. Opel wird ab 1. Juli 2026 stra-
tegischer Partner der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaften – sowohl der
Frauen als auch der Männer. Opel über-

nimmt auch die Namensrechte an der
-

ell zur „Opel Handball-Bundesliga“ wird.

Für drei Spielzeiten wird der traditions-
reiche deutsche Hersteller alle 18 Bun-

desliga-Vereine, alle Spiele und vor allem
die Fans in ganz Deutschland und darüber
hinaus elektrisieren. Mit einer ganzheit-
lichen Strategie aus umfassender Akti-

Opel zum strategischen Partner des deut-
-

Opel weiter zu schärfen. Zudem führt der
Hersteller seine Sport-Tradition fort und
unterstützt den beliebten Handball-Sport.

„Opel und der Handball-Sport passen
perfekt zueinander. Beide stehen für
Teamgeist, Leistungsbereitschaft und
Dynamik“, sagt Opel Deutschland-Chef
Patrick Dinger. „Die Handball-Fanbasis
ist wie Opel stark in der Mitte der Ge-
sellschaft verankert, familienbezogen,
bodenständig, nahbar sowie authentisch.
Und: Beide Marken sind in Deutschland
entstanden, gewachsen und stehen bis
zum heutigen Tag unverwechselbar für
‚Made in Germany‘.“ WMD

DIEAUTOSEITEN imGespräch mit Martin Sander, Vorstandsmitglied VW Foto: WMD

Patrick Dinger undMark Schober, Deutscher Handballbund Foto: we/WMD

Ein Klassiker ist jetzt auch elektrifiziert
Der neueVW ID. Polo passt in die Zeit der Elektro-Mobilität

Opel spielt Handball
„Beide Marken sind in Deutschland entstanden“

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG

- Anzeige -

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

Wenn die Fußball-WM der
Männer demnächst star-
tet, werden die Kneipen
und Restaurants voll sein,
überall wird dann gemein-
sam geschaut. Die Euphorie
ist deutlich geringer, wenn
die Fußballfrauen ein Tur-
nier spielen. Anderer Frau-
ensport, Handball oder Bas-
ketball hingegen finden in
Kneipen so gut wie gar nicht
statt.

ňON M�R�� m�MB�NO˺jREŘN

Köln. Das stört die Kölne-
rin Christina Eckstein, die mit
ihrem neu gegründeten „Ho-
neyball Club“ nun sogenannte
„Watch-Partys“ in Kölner Caf«s
und Kneipen organisiert, um
Frauensport gemeinsam zu er-
leben. „Letzten Herbst habe ich
ganz viele Studien dazu gele-

sen, dass vier von fünf Frauen
Sport in Gemeinschaft schau-
en wollen. Aber es gibt einfach
kein Angebot“, sagt sie dieser
Redaktion.

Am Dienstag, 9. Juni, trifft
sich der „Honeyball Club“ um
17 Uhr im Dopamine Concept
Store in der Alteburger Stra-
ße zum Länderspiel der Frau-
en gegen Slowenien. Der Name
„Honeyball Club“ ist eine Hom-
mage an die britische Frauen-
rechtsaktivistin Nettie Honey-
ball, die 1894 einen der ersten
Frauenfußballclubs Englands
gründete und ein Jahr später
ein Spiel vor über 10.000 Zu-
schauerinnen und Zuschau-
ern organisierte. Damit bewies

sie, dass Frauensport und spe-
ziell Frauenfußball von An-
fang an ein Publikum hatte, so
Eckstein. „Nach unserer ersten
Watchparty im April in einer
Kölner Weinbar habenmir ganz
viele Frauen aus ganz Deutsch-
land geschrieben, dass sie es
toll finden, dass es das gibt, und
wann es denn in ihren Städten
auch mal stattfindet“, so die
Kölnerin. „Ab der kommenden
Saison wollen wir regelmäßig
Frauen-Bundesligaspiele zei-
gen, ich bin dafür imAustausch
mit dem 1. FC Köln. Die FC-
Männer werden in jeder Vee-
delskneipe gezeigt, das Spiel
der FC-Frauen nirgendwo. Das
möchte ich gern ändern“, sagt
die 32-Jährige. Doch auch an-
dere Frauensportarten sollen
eine Rolle spielen: Im Septem-
ber steht die Basketball-WM
der Frauen an. „Es gibt viele

Anlässe, um die Leistung von
Sportlerinnen zu honorieren.“
Eckstein ist bereits auf einige
Lokale zugegangen, die offen
für das Konzept seien. „Man
muss sie nur darauf aufmerk-
sam machen.“
Eckstein hat sich mit ihrer

Plattform „Honeyball Club“
selbstständig gemacht. Sie hat
Sportmanagement in Köln stu-
diert und als Werkstudentin
bereits beim 1. FC Köln Erfah-
rungen gesammelt. Von 2019
bis 2026 arbeitete sie bei dem
Düsseldorfer Start-up Ada
Learning. „Dieses Jahr habe ich
mich dazu entschieden, mich
meiner Leidenschaft zu wid-
men: dem Frauensport.“
Tickets kosten fünf Euro,

man kann auch ein Supporter-
ticket kaufen oder ein Solidar-
ticket bestellen, wenn man ge-
rade in Geldnot ist.

Mehr jrauensport
in Kneipen geforȢert

EoneƗíall �luí: �artƗs mit \iƐeɁªíertračunčen

Eine Initiative will Frauensport in
die Kneipen bringen und mit
Frauen schauen.

Foto: drubig-photo - stock.adobe.com

\ándersŜiel der Frauen
čečen die eannschaft
aus SloƑenien

Köln. Jedes zweite Kind ver-
lässt nach Angaben der Projekt-
beteiligten die Grundschule,
ohne sicher schwimmen zu kön-
nen. Zugleich stehen Lehrkräfte
im schulischen und außerschu-
lischen Schwimmunterricht vor
immer in sich unterschiedliche-
ren Gruppen und begrenzten
Ressourcen. Wie Kinder künf-
tig individueller gefördert wer-
den können, haben Forschende
der Deutschen Sporthochschule
Köln und der Europa-Universi-
tät Flensburg beim Abschluss-
symposium des Forschungspro-
jekts EuViS in Berlin vorgestellt.
Im Mittelpunkt stand ei-

ne neu entwickelte Schwimm-
Lehr-App. Sie soll Lehrkräften
helfen, die Schwimmfähigkeit
von Kindern systematisch zu
erfassen, Lernstände sichtbar
zu machen und daraus passen-
de Übungsinhalte abzuleiten.
Grundlage ist die wissenschaft-
lich entwickelte Lernstandsdi-
agnostik „Eulenblick“. Die App
wurde in den vergangenen drei
Jahren gemeinsam mit Schulen,
Verbänden und weiteren Pra-
xispartnern entwickelt und un-
ter realen Bedingungen erprobt.
Rund 90 Vertreterinnen und

Vertreter aus Wissenschaft, Bil-
dung, Politik, Verbänden und
Sportpraxis nahmen an dem
Symposium teil. Eine Praxisde-
monstration mit einer Berliner
Grundschulklasse zeigte, wie
die Diagnostik im Wasser ein-

gesetzt wird und wie die App
bei Beobachtung, Dokumen-
tation und Förderung unter-
stützt.
Univ.-Prof. Dr. Tobias Vogt

von der Deutschen Sporthoch-
schule Köln betonte, Bildungs-
innovationen müssten nicht
nur theoretisch überzeugen,
sondern im Alltag handhab-
bar sein. Auch Projektleite-
rin Dr. Nele Schlapkohl von der
Europa-Universität Flensburg

verwies auf Erfahrungen aus
Schleswig-Holstein: Lehrkräfte
gewännen durch die App mehr
Sicherheit bei der Einschätzung
von Lernständen und könnten
Kinder passgenauer fördern.
Das Projekt EuViS wurde von
der Deutschen Sporthochschu-
le Köln gemeinsam mit der Eu-
ropa-Universität Flensburg
durchgeführt und vom Bun-
desministerium für Forschung,
Technologie und Raumfahrt

mit rund 1,6 Millionen Euro
gefördert. Ziel ist es, datenba-
sierte Diagnostik stärker in der
Schwimmförderung zu nutzen.
Für die Sporthochschule ordne-
te Rektor Prof. Dr. Ansgar Thiel
die Ergebnisse gesellschaftlich
ein: Schwimmen sei mehr als
eine sportliche Fertigkeit, son-
dern eine grundlegende Kultur-
technik, die Kindern Sicherheit,
Selbstvertrauen und Teilhabe
eröffne.

Mit neuer �pp gezielter
Ċchwimmen unterrichten

Wissenschaftler der Sporthochschule
Köln und der Europauniversität Flens-
burg haben eine neue App entwickelt,
die Lehrkräfte unterstützen soll.

Foto: pressmaster - stock.adobe.com
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Glas & Solutions Köln e.K. Tel.: 02236-4 90 91 50 u. 0221-86 16 86
Emil-Hoffmann-Straße 35, 50996 Köln www.glas-solutions.com

• Verglasungen aller Art
• Ganzglaskonstruktionen
• Innenausstattungen
• Spiegel nach Maß
• Glas-Dächer
• Glas-Duschen
• Glas-Geländer
• Reparatur und Service Wir sind umgezogen

Emil-Hoffmann-Stra
ße 35

50996 Köln

Jetzt auch in der

5Einstärkenbrillen 5 Gleitsichtbrillen

350€ 675€ Auch zum
Teilen!

Nur hier: einmalige Auswahl auf über
200m² und exklusive club more-Lounge –
jetzt Termin vereinbaren!

Fashionbrillen. Zum Festpreis. Alles inklusive!

Die Preisangaben sind gültig beim Kauf von fünf Brillen mit Sehstärke durch bis zu fünf Personen. Der abgebildete Preis gilt bis zum 05.07.2026. Die eyes andmore GmbH behält sich vor, dieses Angebot auch nach dem 05.07.2026
weiterhin zugrunde zu legen. Nicht mit anderen Aktionen (bspw. SALE) oder Gutscheinen kombinierbar. Der Endpreis kann abweichen beim Kauf von DRIIVE, THE BRANDS, Premium+ Gläsern sowie Brillenschutz.

Exklusive
Auswahl an
Marken und
Fassungen!

Schildergasse!

Da steht eine dunkelknall-
rote Kiste auf dem Breslau-
er Plat]� gegen¾ber vom Ein-
gang ]um +auptbahnhof
– und ]ieht die Blicke auf
sich. Was das Ger¦t macht�
klingt fantastisch.

ňON �Řz�N 8EM�R.�

Innenstadt. Der Einsatz
der Maschine durch die Firma
Kleegräfe Geotechnik GmbH
aus Lippstadt steht im Zusam-
menhang mit dem Großprojekt
der Erweiterung des Haupt-
bahnhofs um zwei zusätzliche
Gleise. Dafür schaut die Bahn
nach, ob der Boden mitmacht.
Und zwar gründlich�
Denn bei der sogenannten

Drucksondierung des Baugrun-
des wird ein Messkopf mit kon-
stanter Geschwindigkeit über
ein Bohrgestänge und mittels
Eigendruck der Maschine von
rund 20 Tonnen in den Boden
eingebracht – es soll bis zu 40
Meter tief gehen.
Eine Bahnsprecherin teil-

te E;PRESS mit: „Die DB Inf-
raGO führt aktuell erste Bau-
grunduntersuchungen für den
zukünftigen Ausbau der S11
zwischen Köln und Bergisch
Gladbach durch. Im Bereich des
Breslauer Platzes hinter dem
Kölner Hauptbahnhof wer-
den Baufachleute hierfür von
Anfang bis Mitte�Ende Juni
mit Spezialgeräten vereinzel-
te Bohrungen umsetzen. Dabei
testet das Projektteam auf un-
verfänglichem, aber baugrund-
nahem Gelände, ob die Grün-
dungen für den zukünftigen
neuen Bahnsteig am Haupt-
bahnhof wie geplant umsetzbar
sind.“ Auch auf dem DB Bahn-
parkplatz Richtung Rheinufer
finden Bohrungen statt.

Jochen Kleegräfe von Klee-
gräfe Geotechnik erklärt zum
technischen Verfahren: „Ge-
messen wird der Spitzendruck

und die Mantelreibung, bei Be-
darf auch noch weitere Mess-
größen wie zum Beispiel der
Porenwasserdruck. Daraus er-
geben sich Erkenntnisse in
Echtzeit, die direkt zur Erstel-
lung eines entsprechenden
Gutachtens verwendet werden
können.“
Das Projekt zum Ausbau der

S11�S-Bahn-Stammstrecke
Köln ist nach den Worten der
DB-Sprecherin das Schlüssel-
projekt für den S-Bahn-Ausbau
im Bahnknoten Köln. In Köln�
Hauptbahnhof sowie in Köln

Messe�Deutz ist dazu der Neu-
bau je eines zusätzlichen Mit-
telbahnsteiges geplant. In je-
de Richtung kann dann an zwei
Bahnsteigkanten im Wechsel
gehalten werden, wodurch die
nächste S-Bahn schneller fol-
gen kann.
Für das Projekt läuft derzeit

das so genannte Planfeststel-
lungsverfahren beim Eisen-
bahn-Bundesamt (EBA). Am
Ende dieses Verfahrens steht
der Planfeststellungsbeschluss,
mit dem die DB InfraGO das of-
fizielle Baurecht erhält.

ʮԤ-Meter-Bohrung
am Breslauer ÷latz

½oríereitunč fŽr >roŮŜroħeĪt am EauŜtíahnhof
Die 8ntersuchung dient ]ur
9orbereitung des Ausbaus
des Kölner +auptbahnhofs.

Foto: Ayhan Demirci

+rĪenntnisse Žíer den
�aučrund in +chtƠeit erɁ
fahren

Starker Auftritt: Die Maschine im
Einsat] auf dem Breslauer Plat].

Foto: Ayhan Demirci
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Köln. „Fassen Sie Beschlüsse

und handeln Sie schnell“, mit
diesem Tipp an die Lokalpoliti-
ker war Beigeordneter Markus
Greitemann in die Bezirksver-
tretung in Rodenkirchen ge-
kommen, um aus seinem Amt,
Planen und Bauen, zu berich-
ten. Eine der Fragen, die neu-
gierig machten, waren Fra-
gen rund um den Neubau des
Bezirksrathauses. Die waren
schon dezidierter. Die Planung
ist bekannt.
Im März 2025 war Spaten-

stich, die Stadt gibt an, den
Neubau Ende 2027 zu überge-
ben. Viele Passanten unkten in
letzter Zeit, dass sich „wenig
bis nichts tue“. Die Stadt hat
das Gesamtunterfangen „Ab-
riss und Neubau“ in drei Bau-
phasen unterteilt. Zwei Phasen
sind abgeschlossen, das Ge-
neralunternehmen hat für die
dritte und letzte Phase die Ar-
beit aufgenommen. Diese be-
ginnt, wie die Stadt mitteilt,
mit der Erarbeitung der Aus-
führungsplanung.
Kurz zurückgeblickt: In

der ersten Phase wurde eine
Schadstoffsanierung durchge-
führt und das alte Gebäude ab-
gerissen. In Phase zwei ging es
in den Untergrund.Die Baugru-
be, inklusive Tiefgarage, wurde
ausgehoben und der unterirdi-
sche Abbruch abgeschlossen.
Zwischenzeitlich wurde der
Bauzaun erweitert, eine Hof-

anlage aus dem 19. Jahrhun-
dert gefunden, zunächst der
Parkplatz an der Barbarastra-
ße, dann jener an der Oststra-
ße gesperrt.
Denn an der Oststraße 12 ist

ein Fluchttreppenturm vorge-
sehen. Dazu Pressesprecherin
Jutta Doppke-Metz: „Hierzu
ist die Sperrung des gesamten
Parkplatzes notwendig. Diese
wird bis zur im zweiten 4uar-
tal 2027 vorgesehenen Baufer-
tigstellung andauern.“ Ein sol-
cher Fluchttreppenturm sei für
den Brandfall notwendig.
Jetzt geht es in vier Schritten

Richtung Neubau, der mit der
Errichtung des Mittelteils der
Tiefgarage abgeschlossen wird.
Zum Mittelteil gehört auch die
Gestaltung des Vorplatzes, ein
Thema der Sitzung. Insbeson-
dere befürchten die Lokalpo-
litiker, dass Fehler, wie eine
fehlende Möglichkeit, den Ma-
ternusplatz zu kühlen, wieder-
holt werden könnten.
Bezirksbürgermeisterin Sabi-

ne Müller bat deshalb um Aus-
führungen zur Gestaltung des
Vorplatzes unter Klimaaspek-
ten. Beim benachbarten Ma-
ternusplatz ringt die Politik be-
reits seit längerer Zeit darum,
etwa ein Fontänenfeld, einzu-
richten, um den Platz bei Hitze
herunterzukühlen. Auch Grei-
temann hielt eineVerschattung
oder Befeuchtung des Mater-
nusplatzes für sinnvoll. Schnell
schimmerte allerdings auch das
Thema Geld in den Ausführun-

gen durch. Als Beispiel nannte
Greitemann eine vergleichbare
Anlage am Harry-Blum-Platz,
die laufende Kosten erzeuge.
Neben der angespannten

Haushaltslage, sei die Planung
schon fortgeschritten und im
Hinblick auf den Vorplatz des
Bezirksrathauses komme nach
den Ausführungen Greite-
manns ein weiteres Problem
hinzu: Die Gebäudewirtschaft
habe Bedenken zur Befeuch-
tung aus hygienischen Grün-
den in den Raum gestellt.
Geld fehlt
„Ein Fontänenfeld könnte

die AufenthaltsTualität deut-
lich steigern und zugleich ein
sichtbares Signal für innovati-
ve und klimafreundliche Stadt-
entwicklung setzen“, äußerte
darauf die Fraktion FDP�KSG.
Greitemann versprach, das
Thema „Wassernebelduschen“
erneut in die Sitzung zu neh-
men. „In anderen europäischen
Städten geht das ja auch“,
räumte er ein.
Bei den Grünanlagen, die an

der Oststraße entstehen sollen,
soll ebenfalls eine Wasserˌä-
che geprüft werden. Dem Aus-
tausch mit Greitemann folgte
eine kritische Stellungnahme
zum Tipp des Beigeordneten.
„Wir können hier beschlie-
ßen, was wir wollen, wenn im-
mer sofort auf Geld und Um-
planungskosten hingewiesen
wird“, fasste die Bezirksbürger-
meisterin den Austausch zu-
sammen.

jontäne-jelȢer
gegen Ȣie zitze

Bei sonnigem Wetter hei]t sich
der Maternusplat] stark auf –
Schattenpl¦t]e gibt es kaum.

Foto: Sandra Milden

Ċtart fҲrs Ċommerkino
Innenstadt. Mehr als 30.000

Gäste besuchen jede Saison das
Open-Air-Kino im Rheinauha-
fen. Bis zum 13. September er-
wartet die Besucher täglich ein
abwechslungsreiches Programm
auf der 100 4uadratmeter gro-
ßen schwimmenden Leinwand
im Hafenbecken. An 102 Som-
merabenden können die Besu-
cher in der Open-Air-Location
ein vielfältiges Programm se-
hen: Aktuelle Kinohits wie „Mi-
chael“, „Der Teufel trägt Prada“
werden ebenso auf der Lein-
wand gezeigt wie international
preisgekrönte Titel. Unter an-
derem „Hamnet“, „Gelbe Brie-
fe“ und „One Battle After Ano-
ther“ – teilweise im Original

mit Untertiteln. Auch Kultfil-
me wie „Frühstück bei Tiffany“
oder „The Rocky Horror Picture
Show“ stehen auf dem Pro-
gramm. Bereits vor dem bun-
desweiten Kinostart präsentiert
das Kino außerdem den Film
„Und es war Sommer – Dieter
Thomas Kuhn 	 Band“. Ergänzt
wird das Kinoerlebnis durch ein
abwechslungsreiches Live-Pro-
gramm. Es bietet eine Mischung
aus Comedy, Poetry, 4uiz, Kaba-
rett und Podcast-Formaten. Auf
der 50 4uadratmeter großen
schwimmenden Bühne im Ha-
fen werden verschiedene Shows
wie „Böse Zungen: Comedy
Contest Cologne“, „Reimgold
Poetry Slam“, „Monkey 4uiz:

FilmTuiz“, „Fatih �evikkollu: KI
– Kritische Intelligenz“ sowie
„BreakUp Club“ präsentiert.
Im Rahmen des Public Vie-

wings zur Fußball-WM 2026
werden die Vorrundenspiele
der deutschen Nationalmann-
schaft live übertragen. Bereits
ausverkauft ist das Auftaktspiel
Deutschland gegen Cura©ao am
Sonntag, 14. Juni. Für die weite-
ren Vorrundenspiele gegen die
Elfenbeinküste (20. Juni) und
Ecuador (25. Juni) sind aktuell
noch Tickets erhältlich.
Die Vorführungen beginnen

bei Sonnenuntergang, sobald es
ausreichend dunkel ist, um die
Filme auf die Leinwand zu pro-
jizieren. Einlass ab 19 Uhr. (red)
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SUMMER SALE

20.000 m2 BBQ

und viel mehr!

Goldfuxx
aachen
Büchel 22-24
52062 Aachen

goldfuxx
hilden

Heiligenstr. 8
40721 Hilden

Goldfuxx
düsseldorf
Friedrichstr. 108
40217 Düsseldorf

Deutschlands größter Filialist

köln
Hauptstr. 39-41

Wir sind für Sie vor ORT in

www.ophirum.de

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

20
25
/1

meine-spendenaktion.de
Wir beraten Sie gerne:
Telefon 0800 50 30 600

Jetzt eigene
Spendenaktion
starten!

Spenden statt

Geschenke –

für Kinder und

Familien in No
t

Schenken
macht
glücklich.

Helfen
noch
mehr.

aktuell
und

regional
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Kinder-Zoff Verlosung:
Urlaub in Österreich

Wellness-SpaßWellness-Spaß
im Aqua Domeim Aqua Dome
zu gewinnenzu gewinnen

Wenn’s unterWenn’s unter
GeschwisternGeschwistern
nicht so gut läuftnicht so gut läuft

,m Streit um die Deut]er Kirmes hat das Oberlandesgericht
D¾sseldorf (O/G) Met]t entschieden: Das 9ergabeverfah-
ren der Stadt Köln war illegal. Was das nun f¾r die Kirmes
bedeutet und wie die Stadt mit dem 8rteil nun umgehen
möchte.

Köln.Die Stadt habe bei der
Zuteilung für die Deutzer Kir-
mes massive Fehler gemacht,
so das OLG. Sollte es wieder
ein Volksfest geben, muss die
Stadt ein komplett neues Ver-
fahren einleiten. Obendrein
schloss das Gericht die Ge-
meinschaft Kölner Schaustel-
ler (GKS) als Bewerberin aus.

Um den Zuschlag der Stadt
Köln hatten sich zwei Partei-
en bemüht: die Gemeinschaft
Kölner Schausteller (GKS)
und der Einzel-Schausteller
Wilfried Hoffmann. Ihr Ziel
war es, die Feste an Ostern
sowie im Herbst für die Jah-
re 2025 bis 2029 auszurich-
ten, jeweils für mindestens
100.000 Gäste.
Aufgrund des andauernden

Konˌikts um die Zuteilung
sind schon drei Veranstaltun-
gen geplatzt, darunter die Os-
terkirmes dieses Jahres.
Vor einem Jahr hatte die

Stadt Köln zunächst die GKS
zur Siegerin des Verfahrens
erklärt. Doch Wilfried Hoff-
mann stellte bei der Vergabe-
kammer der Bezirksregierung
Köln einen Antrag zur Nach-
prüfung, weshalb die GKS den
Zuschlag niemals offiziell er-
hielt. Die Vergabekammer
verkündete zwar am 23. Juni
2025, dass sie am Vorgehen
der Stadt keine Mängel sehe.
Hoffmann legte jedoch erneut

Beschwerde ein, wodurch das
OLG Düsseldorf als nächste
Instanz zuständig wurde. Mit
seinem Urteil aus den vergan-
genen Tagen hat das Düssel-
dorfer Gericht die vorherige
Entscheidung der Vergabe-
kammer gekippt.

Die zuständige Richte-
rin Christine Maimann hatte
schon bei einer mündlichen
Anhörung im April deutli-
che Kritik geäußert. Sie rügte,
dass die Kölner Stadtverwal-
tung ursprünglich ein Gremi-
um zur Findung mit elf Mit-
gliedern zur Beurteilung der
beiden Bewerbungen vorge-
sehen hatte. Tatsächlich ent-
schied jedoch am Ende ein
Ausschuss mit 15 Personen.
Darüber hinaus entschied

das OLG, dass die GKS die Zu-
sage aus weiteren Gründen
ohnehin nicht erhalten dür-
fe. Richterin Maimann hatte
bei der Anhörung imApril be-
reits signalisiert, die GKS als
Bewerberin eventuell zu dis-
Tualifizieren. So ist es nun ge-
kommen.
Geprüft wurden von ihr

zwei Vorwürfe gegen Vor-
standsmitglied Otto We-
ber. Zum einen soll er bei der
Mülheimer Kirmes 2024 Wil-
fried Hoffmann beschimpft,
bedroht und auch tätlich an-
gegriffen haben. Das Amtsge-
richt Köln beendete das Ver-

fahren diesen Februar gegen
eine Geldauˌage. Zum ande-
ren könnte eine Sprachbot-
schaft von Weber aus dem
Januar 2024 an andere Schau-
steller als Aufruf zum Boykott

der Kirmes unter der Leitung
von Wilfried Hoffmann inter-
pretiert werden.
Ob im Herbst wieder eine

Kirmes stattfindet, ist wei-
terhin unklar und hängt da-

von ab, wie die Stadt mit dem
Urteil umgeht. Eine Spre-
cherin teilte mit: „Die Stadt
Köln nimmt den heutigen
Beschluss des OLG einge-
hend zur Kenntnis und wird

nun die schriftliche Begrün-
dung prüfen. Sobald die Ar-
gumentation des Gerichts im
Detail analysiert ist, wird die
Stadt Köln über die nächsten
Schritte informieren.“

Kirmes-zammerȐ Kölner
Ċchausteller sinȢ raus

8m die Kirmes gibt es gro¡en Muristi-
schen Rummel. Foto: 8we Weiser

�ichterin hatte íereits im
AŜril deutliche ¾orte čeɁ
funden

%ie Stadt muss das ½olĪsfest in %eutƠ ħetƠt erneut ausschreiíen

ňON �ŕE¨ Ċ÷�¨.KER Ƨ j¨OR��N zO¨¨ER
Köln. Nach Schüssen auf die

Fensterfront eines Schnellim-
bisses in Höhenberg hat die Po-
lizei in der Nacht auf vergange-
nen Sonntag drei Männer (20,
22 und 51 Jahre alt) festgenom-
men. Zum Tatzeitpunkt war das
Lokal nicht besetzt, Verletzte
gab es keine. Nach E;PRESS-
Informationen aus Sicherheits-
kreisen prüfen die Ermittler
allerdings Spuren in die organi-
sierte Kriminalität und ins Ro-
cker-Milieu. Die Hintergründe
der Tat seien allerdings noch
unklar, betonte ein Sprecher der
Polizei. Zeugen beobachteten,
wie der Schütze gegen 1.30 Uhr
in ein Auto stieg und vom Tat-
ort an der Olpener Straße ˌoh.
Die Polizei fahndete daraufhin
unter anderem mit einem Hub-
schrauber nach dem Täter. Aus
Sicherheitskreisen heißt es, der

Hubschrauber habe das Flucht-
auto – einen Smart – schließ-
lich auf der Rolshover Straße in
Humboldt-Gremberg entdeckt.
Die Polizisten stellten die

drei Männer am Fahrzeug. Fo-
tos zeigen sie in Handschellen�
um mögliche Schmauchspuren
zu sichern, stülpten Beamte ih-
nen braune Papiertüten über
die Hände. In einem Gebüsch
fanden die Ermittler zudem ei-
ne Schusswaffe – ob es sich um
die Tatwaffe handelt, wird der-
zeit geprüft.
Am Tatort sicherten sie au-

ßerdem mehrere Patronenhül-
sen. Die Tat reiht sich in eine
Serie ähnlicher Vorfälle ein, die
Köln seit rund zwei Jahren be-
schäftigt: Immer wieder wer-
den Schüsse auf Wohn- und Ge-
schäftshäuser abgefeuert oder
Sprengkörper gezündet.
Und immer wieder stellt sich

die Frage, ob und wie die Taten

miteinander zusammenhän-
gen. In mehreren Fällen stell-
ten die Ermittler Bezüge zur or-
ganisierten Kriminalität fest. So
deckte die Ermittlungsgruppe
„Fusion“ einen Komplex rund
um den Raub großer Mengen
Cannabis auf, der eine Reihe
von Schüssen, Explosionen und
Geiselnahmen nach sich zog.
Andere Taten führten ins Ro-
ckermilieu, wo Schüsse auf Ge-
bäude als Druckmittel dienten.
Für solche Aktionen wer-

den häufig junge Täter aus dem
Ausland angeheuert, die gegen
Bezahlung mit den Explosio-
nen und Schüssen Warnungen
Nachdruck verleihen sollen.
In Ermittlerkreisen ist dieses
Prinzip als „Crime as a Service“
bekannt – ein Modus, der im
kriminellen Milieu zunehmend
verbreitet ist. Bei den Schüs-
sen auf den Imbiss ist dies al-
lerdings offenbar nicht der Fall.

Nach Informationen dieser Re-
daktion sollen die Tatverdäch-
tigen in Köln wohnen.
Zuletzt häuften sich solche

Fälle erneut: Eine Woche zuvor
detonierte ein Sprengkörper
vor der Cocktail- und Shisha-
Bar „Sinatra 	 Monroes“ am
Friesenwall – auch dort prü-
fen die Ermittler Verbindun-
gen zur organisierten Krimina-
lität. Am vorletzten Dienstag
fielen Schüsse auf ein Juwelier-
geschäft auf der Subbelrather
Straße in Köln-Ehrenfeld, in
der Nacht zu vorletzten Don-
nerstag detonierte ein Brand-
satz vor einer Eisdiele in Ra-
derberg.
Einen Zusammenhang zwi-

schen den Taten und den
Schüssen auf den Imbiss se-
hen die Ermittler bislang aber
nicht. Ein Polizeisprecher be-
tonte: „Die Ermittlungen ste-
hen noch am Anfang.“

ĊchҲsse auf �mƺiss

ÍƑei �eƑeríer Ƒaren urɁ
sŜrŽnčlich ins �ennen um
den Íuschlač čečančen
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-ens Freche ist keiner, der Fußball nur auf dem Sofa erlebt.
Mit seinem Fanclub, den Kölner ȋEifel-Buureȉ, reist er seit
-ahren der 1ationalmannschaft hinterher und hat in den
-ahren viel erlebt. Dabei ist es nicht immer das Spieler-
gebnis. Manchmal ist es ein Trikottausch, ein *espräch im
schottischen 3ub oder Totenstille in der Kurve nach dem
*egentor. Mit den ȋEifel-Buureȉ geht es für ihn nun zur WM
in den 8SA, Me[iko und Kanada.

ňON zO¨mER B�ENERT
Köln. Jens Freche ist großer

Fan der deutschen National-
mannschaft, auch wenn seine
eigene Sportgeschichte eine
andere Kurve genommen hat.
Früher spielte er lieber Hand-
ball und im Vereinsfußball hält
er – eher untypisch fürs Rhein-
land – zum HSV. Trotz dieser
sportlichen „Missgeschicke“
steht er heute an der Spitze der
„Eifel-Buure“, eines offiziellen
Fanclubs der Nagelsmann-Elf.
Der Zusammenschluss gründe-
te sich vor drei Jahren aus ei-
ner schon länger bestehenden
Runde von Familie, Freunden
und alten Schulbekannten. Fre-
che: „Seit Ende 2023 können
sich eigenständig organisierte
Fanclubs beim DFB registrie-
ren lassen, und so wurde aus
dem lockeren Kreis von rund
20 Leuten ein angemeldeter
Club.“Auch ein praktischer Ge-
danke spielte dabei eine Rolle.
„Die Chancen auf Tickets sind
höher. Und noch besser werden
sie, wenn sich ein Fanclub im
DFB caritativ engagiert.“ Auch
das packten die Eifel-Buure re-
gelmäßig an.
Der Anfang dieser Fußball-

geschichte führt zurück ins alt-
ehrwürde Müngersdorf-Stadi-
on, wo Freche am 17. November
1993 sein erstes Spiel der Na-
tionalmannschaft sah: das
Freundschaftsspiel Deutsch-
land gegen Brasilien. Die Pre-
miere eines Turnierspiels folgte
allerdings erst bei der EM 2008.
Und seitdem gehört auch das
Warten auf den großen Erfolg
irgendwie dazu. Es gab schö-
ne Reisen, besondere Begeg-
nungen, aber eben auch diese
Abende, die einem Fan Tuer im
Magen liegen. Das 0:2 im EM-
Halbfinale 2016 gegen Gastge-
ber Frankreich war so ein Mo-
ment, für Freche schlicht „ganz
bitter“.
Auch die WM 2018 in Russ-

land hat sich eingebrannt,
sportlich aus unangenehmen
Gründen, menschlich aber mit
einer Geschichte, wie sie nur
der Fußball schreibt. Beim Auf-
takt gegen Mexiko war Freche
beeindruckt von der „bahnbre-
chenden Stimmung“ der Mit-
telamerikaner. Die Niederla-
ge hielt er damals noch nicht
für ein großes Problem. „Ach
komm, das packen wir ja noch“,
dachte er, aber nach der Vor-
runde war erstmals Schluss für

ein deutsches Team. Doch aus-
gerechnet dieses Spiel brachte
eine Begegnung, die Freche bis
heute nicht vergessen hat. Ein
mexikanischer Fan, großer An-
hänger von Toni Kroos, wollte
ein Foto mit Freche in dessen
Kroos-Trikot. Beide kamen ins
Gespräch, und am Ende tausch-
ten sie die Trikots. Es ist genau
diese Art von Moment, die für
Freche zeigt, warum eine Fuß-
ballreise mehr sein kann als
Anstoß, Abpfiff und Ergebnis.
Bei der Corona-EM 2021 ge-

hörte Freche auch zu den we-
nigen Glücklichen, die für das
Spiel gegen Portugal in Mün-
chen ein Ticket bekamen. Statt
der möglichen 70.000 Karten
gingen nur 14.000 in den Ver-
kauf. Der 4:2-Sieg war sportlich
wichtig, doch das Stadionge-
fühl blieb gebremst. „Im Stadi-
on kam keine echte Stimmung
auf“, erinnert er sich.

DieWinter-WM2022 in Katar
ließ Freche aus, weil es zeitlich
nicht passte und ihn das Land
nicht besonders reizte. Dafür
traf ihn die Heim-EM 2024 um-
so stärker. Das Viertelfinal-Aus
gegen Spanien war schönstes
und schlimmstes Erlebnis zu-
gleich, das legendäre Wechsel-
bad der Gefühle, das jeder Fuß-
ball-Fan kennt. Den Ausgleich
durch Florian Wirtz kurz vor
Schluss beschreibt er als be-
sondere Erinnerung: „Die kol-
lektive Gefühlsexplosion beim
Ausgleich kurz vor Schluss war
einfach unglaublich. So habe
ich ein Stadion bei einem Spiel
der Nationalmannschaft noch
nie erlebt.“ Nach dem spani-
schen Siegtreffer kippte die
Stimmung allerdings in die an-
dere Richtung. „Da hätte man
im Stadion eine Nadel fallen
hören können“, sagt Freche.
Und das viel diskutierte Hand-
spiel" „Das haben wir aus unse-
rer Kurve gar nicht sehen kön-
nen. Das haben wir erst später
erfahren.“
Über die Jahre sind durch

die Spiele auch internationale
Kontakte entstanden, die über
die Spiele hinausgehen. Die
„Eifel-Buure“ haben dabei ei-
nen besonderen Draht zu Fans
aus Nordeuropa. Beim WM-

4ualifikationsspiel im vergan-
genen September im Rhein-
EnergieStadion erlebten sie
Nordiren als faire Verlierer, da-
zu feierfreudig, trinkfest und
vor allem friedlich. Kontakte
zur dänischen Fanszene rei-
chen bei Freche bis zur Euro
1992 zurück, als er dort im Ur-
laub war.Auch die Schotten ha-
ben es ihm angetan, weil sie im
Stadion zuverlässig Stimmung
machen. Freche erzählt, wie
seine Fan-Truppe in Schottland
mit ihren Trikots in einen Pub
marschierten und dort sofort
Anschluss fanden. Heute hält
man über digitale Wege Kon-
takt, schreibt sich, reagiert auf
Spiele oder gratuliert zur 4ua-
lifikation. Für Freche ist das
anders als im Vereinsfußball:
weniger Gegeneinander, mehr
gemeinsamer Spaß am Spiel.
Nun geht die Reise wei-

ter zur WM in den USA, Mexi-
ko und Kanada. Sportlich legt
Freche die Messlatte nicht zu
hoch, denn die dicken Bro-
cken erwartet er erst nach der
Vorrunde. Für die Eifel-Buure
ist vor allem wichtig, dass al-
le, die Tickets wollten, auch
welche bekommen haben. Der
Ticket-Wucher, der viele Fans
verärgert, ging an ihnen vorbei.
Sie bezogen ihre Karten über
den DFB in den Preiskategorien
von 60 bis 220 US-Dollar. Auch
die Reisevorbereitungen sind
abgeschlossen. Für deutsche
Staatsbürger sei es vergleichs-

weise weniger aufwendig, weil
das ESTA, die benötigte erwei-
terte Sicherheitsüberprüfung
für Reisende in die USA, online
beantragt werden kann. Hilf-
reich ist aus seiner Sicht auch
der enge Kontakt zum DFB, et-
wa bei Fragen zur Anreise vom
RaumNew <ork zum Stadion in
New Jersey. Dort habe der Ver-
band seine Unterstützer und
Fanclubs auch über zusätzliche
Busse zu erschwinglichen Prei-
sen informiert. Ein Vorteil der
Buure: Freche fungiert wäh-
rend der WM als Fanbotschaf-
ter des DFB vor Ort, und somit
als Ansprechpartner rund um

die Deutschlandspiele die „von
Fans für Fans“ zur Verfügung
stehen.
Die WM kann für Jens Fre-

che und seine Eifel-Buure also
kommen, mit Spielen in Hous-
ton, Toronto und New <ork,
aber auchmit Begegnungen auf
Rängen, Straßen und in Knei-
pen. Natürlich geht es um die
Nationalmannschaft, um Tore
und Turnierhoffnung. Aber es
geht eben auch um Menschen,
die man sonst nie treffen wür-
de. Genau deshalb, sagt Freche,
habe er den Fanclub gegründet:
Weil solche Begegnungen eben
nur der Fußball möglich macht.

Kölner Eifel-Buure
auf WM-Tour

Auch bei der Endrunde
der 8��-EM in der Slowa-
kei ���� wurde das Sülz-
Banner der ȋEifel-Buureȉ
im Stadion aufgehängt.
1un geht es zur WM in die
8SA, nach Me[iko und Ka-
nada. Fotos: Eifel-Buure

ɈJch haíe ǱǯǰǷ einen Fan
aus �eru ĪennenčelerntȦ
der sein Eaus ƐerĪauft hatȦ
nur um Ơur ¾e nach �ussɁ
land reisen Ơu ĪŌnnenȫɉ

FANomenal: Sie reisen den deutschen Nationalmannschaften seit Jahren hinterher
Die ȋEifel-Buureȉ Wilfried, Feli[,-ens, Dagmar, 1iklas und -oachim�v.l.� beim EröΊnungsspiel derHeim-EM ���� gegen Schottland.

So schön, und doch so bitter:
Beim dramatischen EM-Aus ����
gegen Spanien waren BMörn und
-ens �r.� live im Stadion dabei.

½iele ½eranstalter Ŝlanen
�udelčucĪen eher Ɛon
SŜiel Ơu SŜiel
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T ORS T E N S T R ÄT E R
Die Zyklopen von Saint-Tropez

Weitere Termine unter agentur- luehr.de

Nuhr
Dieter

auf
Tour

Tickets unterketketss uunnttentet rr

L I SA ECKHART
ICH WAR MAL WER

KÖLN

GUMMERSBACH
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LEVERKUSEN

1 2 . 03 . 2 02 7
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09 .1 0 . 2 02 7

28 .0 1 . 2028

LANX ESS A rena

SCHWALBE arena
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OBERHAUSEN
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LANXESS A rena
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KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

IhreAnzeigenauchonline!
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE
Rainer� 81 J.� Jurist i.R.� gute Umgangs-
formen, interessiert an Literatur, Poesie,
Kunst, Theater, Oper. Darf sich ein älteres

schon! Wie schön wäre es, mit einer netten
-

-

gegen eine fröhliche Partnerschaft eintau-

Heinz� �8 J.� fröhliFher Senior� ein
wirklich netter, aufgeschlossener Witwer,

kann auch kochen. Das Leben muß auch

Bernhard� 83 J.� 3olizeibeaPter i.R.�

mobil. Ich habe ein fröhliches Herz, bin zu-
verlässig, reise gerne, habe viele Hobbies –

-
-

-
auFh bei getren. Zoh-

nen"

3aul� �2 J.� ArFhiteNt i.R.�

Interesse an Kunst + Kultur. Draußen ist

-
-

-

HelPut� 8� J.� 'iSloP-Ingenieur i.R.� ein
-

-

-
-
-

Martin� �0 J.� selbst. 8nternehPer
i.R.� -
sensart. Ich möchte……nicht mehr allein

-
-

-
-

JoFhen� 59 J.� selbst. BetriebsZirt�

-
-

men essen gehen? Ich lache gerne, bin

*ünther� �� J.� 'iSloP-Ingenieur i.R.�
-

besucht gerneKonzerte, singt imChor. Das

Ihnen zeigen? Ich suche eine liebe Lebens-

ThoPas�63J.� IPPobilienNaufPann�
-

antwortungsbewusst, ein Mann mit viel Tief-
gang, guter Gesprächspartner, musikalisch,

gerne, ist ein richtigerHarmoniemensch.Lust
auf ein Leben zu zweit? Ich suche eine Part-

sportlich+optimistisch ist,Harmoniemag! Ich
möchte ganz viele schöne Dinge im Leben

-

A[el� 68 J.� treuerHandZerNer i.R. ein
netter, ehrlicher, liebenswerter Witwer. Wis-

-

Martina� 62 J.� hübsFhe :itZe�

schön, um alleine zu Hause zu sitzen, es ist

-

'agPar� �0 J.� Steuerberaterin i.R.�
eine wirklich liebenswerte, aparte Witwe, hu-
morige Wesensart, ausgeglichen, sportlich

-

-
-
-

-
-

Maria�Mitte �0 J.� brztin i.R.� eine ganz

Partnerschaft in Liebe hilft garantiert! Was

Theaterbesuche,möchte einen netten Part-
ner -gerneauFhllter
es mit einem Kennenlernen, einem ers-

MoniNa� 6� J.� 'iSloP-Ingenieurin�
-

-

kulturelle Veranstaltungen besuchen, gerne
-

Leben so schön sein.

3etra� 60 J.� Erzieherin� einfach nur
-

cheln.

gemeinsame Hobbies haben, ganz viel

habe viele Interessen, reise, schwimme,

Birgit� 65 J.� Kauffrau i.R.� -

iFh
Nönnte Pir bei Liebe auFh ein =u-
saPPenlebenvorstellen�

Sigrid� �2 J.� hübsFhe Seniorin�

warmherzig, bei Liebe Nönnte sie auFh
zuP 3artner ziehen

gerne mit einem Partner genießen! Lange

-

-

Brigitte� 63 J.� ANadePiNerin� attrak-
-

kulturinteressiert, sie reist + kocht gerne.

-

Herz�

-
lich ist - auFh bei getrennteP Zohnen.

-

Inge� 68 J.� KranNensFhZester� eine
bei

SyPSathie niFht ortsgebunden. Mein
Herz möchte nicht mehr einsam sein! Ich

-

AnMa� 58 J.� hübsFhe TrauPfrau�
-
-

fahren, Wellness, ist gerne am Meer. Ich

-

(gerneauFhllter)

Karin� �4 J.� Kauffrau i.R.� warmherzige
-

� bei
=uneigung Nönnte sie auFh uPzie-
hen.
sollen wir nicht lieber ein fröhliches Leben zu

Hausfrau, möchte gerne ein schönes Heim

-
-

3eter� �5 J.� leit. Angesteller i.R.�Wit-
wer, absoluter Herzensmensch, sportlich,

-

einen gemeinsamen, heiteren Lebens-

8te� �� J.� KranNensFhZester� -
-

-

-

Achtung:Ankauf von Pelzen
Òir zahlen ×ar ëon

͋ ����� ×iè zu ͋ ��������
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

1a Haushaltsauflösungen mit ;ertanreGL-
nYnK� 0���-3���65

Malermeister H�4� KneiW� *aWWaHenFe-
WGLiGLtYnK, 6ißWanierYnK, WʞmltiGLe 1a-
lerarFeiten, WTe^ielle 4Yt^- YnH ;iWGL-
teGLniOen 0���-����5�6, e1ail� LanW-
Teter�OneiW$Ooeln�He, [[[�LT-OneiW�He

Wohnungsauflösungen� EntrʳmTelYnKen�
WGLnell, TreiW[ert� SS1 Köln, 0���-
6�03�5�� Sie YnterWtʳt^en ein lanKNʞLri-
KeW SelFWtLilfeTroNeOt�

1a %FfallentWorKYnK, HaYWLaltWaYflöWYnK,
EntrʳmTelYnK [[[�FatOe-tranWTorte�He
 0��3�-596��

&arankauf Zon SilFerFeWteGOen, 1eiWWen Y�
HerenH 4or^ellan, &ʳGLer Y� OomTl� 2aGL-
lʞWWe, KeWGLnit^te Herren^immer, Kroßf�
ʔlFilHer, &ron^efiKYren, >eitlos & Antik�
Hennef� *rankfurterstr. 11��  02242-
9041348 o. 01��-�593050

1A alle +artenarFeiten ^Ym *eWtTreiW����
KoWtenloWe &eWiGLtiKYnK����  0���-
5����935

&aumfällung Y� EntWorKYnK im 6aYm Köln�
*irma H� 1YrKeW �Eifel
 0���-�953956

Kaufe KYt erLaltene EinFaYOʳGLen YnH an-
Here 1öFel� 0���-35��560

Wohnungsauflösungen WtreWWfrei erleHiKt�
;ir Lelfen Wofort� 0���-6�0��59

0�- %nfaLrtWOoWten %lle +artenarFeiten Ne-
Her %rt ^Ym *eWtTreiW, 6ʳGOWGLnitt Zon He-
GOen, StrʞYGLern, &ʞYmen, 6aWenTfleKe,
6ollraWen, 8eiGLreiniKYnK 0���-6�0��59

Suche +rYnHWtʳGO, %FWtellTlʞt^e, ;ieWe,
;alH, aYGL +eFʞYHe, ʃLnliGLeW ^Y OaY-
fen eZtl� mieten, 0���-�650��9�

MalerarFeiten sauFer� preiswert  0��3�-
�30�09�

Vermiete und verkaufe -Lre -mmoFilie
WGLnell YnH ^YZerlʞWWiK ^Y KʳnWtiKen
KonHitionen� SaFine HanWen -mmoFilien,
 0��03�6�93�

D&0 -mmoFilien +mFH� ;ir WYGLen -mmo-
Filien Zon TriZat: 0���-����0���

&auunternehmen KlimeO, 1eiWterFetrieF
fʳr -nnen- YnH %YßenTYt^, ;ʞrmeHʞm-
mYnK, HoGL-, 8ief-, -nnenaYWFaY YW[�
aYGL KleinaYftrʞKe� 0�63-9�96�63

KA9*E M3DE00EISE2&AH2 A00ER ART�
%YGL Kroße SammlYnKWaYflöWYnK� >aLle
fair YnH Far Fei %FLolYnK� HeinriGL ;e-
Fer, 0�60� 96� 5�� ��

&adsanierung� *lieWen, Sanitʞr, Hei-
^YnK, �1eiWterFetrieF
, OomTetent,
^YZerlʞWWiK, KʳnWtiK �&aH %YWWtel-
lYnK
, 4180 Ɲ >uschuss Fei 4flege-
grad 0��5-�0���60

Karnevalsorden� %nWteGOer WYGLt TriZater
Sammler 0��0�-�9�0, 0�63-��36553

1a +artenarFeiten aller %rt� 4reiW[ert,
WGLnell, EntWorKYnK� 0��6-��0�9053

Wir ZerOaYfen [eKen StanHort[eGLWel HaW
3FNeOt, KeeiKnet fʳr Hie Kroße *amilie
oHer einfaGL fʳr 1enWGLen, Hie Ziel 4lat^
FraYGLen� 0�60-63�6��3

Suche alten :eWTaroller oHer alteW 1otor-
raH ^F� >ʳnHaTT-&1;-HonHa 1onOe]
^Ym 6eWtaYrieren� >YWtanH eKal�
 0��5-�093��9

Italienische %Hria, 1artinWiGYro, *erien[oL-
nYnK, WtranHnaL, .Yni�.Yli STarTreiWe�
 0��3-653�0��

GartenFau� +artenKeWtaltYnK, &ʞYme fʞl-
len, HeGOen WGLneiHen, 4latten YnH 4flaW-
ter ZerleKen, 8eiGLanFaY, >ʞYne Wet^en,
6ollraWen, 6aWen einWʞen, +artenHaYer-
TfleKe, %YWWGLaGLtYnKen, ^YZerlʞWWiK,
KYt, TreiW[ert, Ke[erFliGL� 0����-993�66

Kölner� �� .aLre, ��5 Kroß, WGLlanO, 6aY-
GLer, WYGLt Sie, Kerne et[aW ʞlter� %nt-
[ort mit &ilH� 0�3�36�9� >YWGLriften
an� :erlaK SGLloWWFote�;erFeOYrier,
9LlWtr� �0�, 503�� &rʳLl�

�� Achtung� seriöser Ankauf �� 4el^e, +arHe-
roFe, 8aWGLen, &ilHer, 1öFel, 4or^ellan,
2ʞL- SGLreiFm�, 8eTTiGLe, SilFerFeWteGO,
&ʳGLer, +olfWGLlʞKer, 9Lren, 1ʳn^en,
SGLmYGO� *rau Klarr Tel: 01��-933�024

Heckenschnitt� 6aWenmʞLen, 9nOraYtent-
fernYnK, mit EntWorKYnK ^Ym *eWtTreiW�
 0���-�59�3���

Wir 6einiKen 8erraWWenHʞGLer aller %rt,
^Ym *eWtTreiW� 0���-�59�3���

*reiFerufler aYW SʳHHeYtWGLlanH ʳFerWie-
HelnH, ELeTaar, � WGLYlTfliGLtiKe KinHer
YnH HYnH, WYGLt KerʞYmiKeW HaYW ^Ym
;oLnen YnH %rFeiten �K--Ent[iGOler
,
mYWW� aF �00 ms ;oLnflʞGLe, fʳnf >im-
mer � &ʳro, 6YLiKlaKe, +arten, ʘFernaL-
me FiW .aLreWenHe, Kerne� GLarmanter
%ltFaY, LoLe Sofortan^aLlYnK möKliGL,
Ha eiKener HaYWZerOaYfWerlöW FereitWte-
LenH� Zon EmLofen -mmoFilien, 0���-
9�055�0, [[[�ZonemLofen�He

Arzt WYGLt ;iHHerWHorf, 0öZeniGL, ;eiHen,
EinfamilienLaYW fʳr 8oGLter ��-4erWonen-
LaYWLalt
, aF ��0 ms ;oLnflʞGLe� ʘFer-
naLme FiW .aLreWenHe, Sofort^aLlYnK
möKliGL� Zon EmLofen -mmoFilien, 0���-
9�055�0, [[[�ZonemLofen�He

4rivatverkauf-4enthouse �03 ms, 3 >i���
&alOone� � 8+-4lat^, 50�5� EK> ;eiHen,
Ɲ 339�000� -nfo 0ilitL���$Km\�He

Rath-Heumar� � >immer, KʳGLe, %FWtell-
raYm, &aH mit ;anne YnH (YWGLe, &al-
Oon, �0� Um, K1 ��000, Ɲ � 2K Ga� �00 Ɲ,
 0�6�-63�9��0

KarneZalWorHen, &ʳGLer, alleW anFie-
ten, >aLle Far � fair�
 0221 - 25 96 02 11

Rolf OaYft alle ;oLnmoFile 
 ;oLn[aKen
 0���-��696��, 0���-50�����

Aktion�  0�63-�9�09�5 ;ir OaYfen
-Lr %Yto oF mit 1otorWGLaHen, LoLe
K1, 9nfall[aKen oHer Oein 8ʘ:�
4K;�0K; -%nOaYf� Sie erLalten Fei
YnW Hen FeWten 4reiW�  01�2-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft� Köln
0221-25960211 Kompl. 2achlässe�
4orzellan� Kristall� alte Weine� 4elz�
Handt.� Gold-�Modeschmuck� Ka-
mera� *otoapp. Schallpl. &ʳcher� &il-
der� Karnevalsorden� alles anFieten�
>ahle Far�*air

Wir kaufen ;oLnmoFile � ;oLn[aKen
039��-36�60 [[[�[m-a[�He *a�

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
%nOaYf aller 4K;uW mit LoLer 0aYfleiW-
tYnK, 1otorWGLʞHen, 9nfall, aYGL oLne
8ʘ: etG� 0163 - 360 �145

SchrauFer WYGLt +eFraYGLt[aKen 0�63-
��6�9��

Kaufe Far� >ahle fair� *ʳr KeFraYGLte Kla-
Ziere oHer *lʳKel� Stein[a], &eGLWtein,
&öWenHorfer etG� 0151-46400343

�� Achtung Ankauf �� 4el^e, KleiHYnK, 4or^el-
lan, 1öFel, KriWtall, KrʳKe, >inn, 2ʞL-
SGLreiFmaWGLinen, 8aWGLen, 8eTTiGLe,
&ilHer, &ʳGLer, KameraW, 04uW, 4YTTen,
1ilitaria, &eWteGOe, 9Lren, 1ʳn^en,
SGLmYGO� *rau Richter Tel: 0163-
�939481

.unge Designerin WYGLt 4el^e, HanHta-
WGLen, 4or^ellan, KriWtallKlʞWer, 8afelWil-
Fer, &ilHer, 1öFel� +erne aYGL HaYWLaltW-
aYflöWYnKen� *r� *ran^, 0�63-��6�565

Achtung� &ares fʳr Rares� Hr� Stern
WYGLt 1aWWiZLol^möFel, 4or^ellan,
+lʞWer, &eWteGO, SGLallTl� &riefmar-
Oen, ;anH-�StanHYLren, &eOleiHYnK,
HanHtaWGLen, 1YWiOinWtrYmente,
YZm� 01��-8460580

Aufgepasst� ;ir OaYfen NeHeW %Yto
^Ym HöGLWtTreiW� 3F mit 9nfall,
SGLaHen oHer LoLe K1� SeriöWe
%F[iGOlYnK� 01�6-32281910

Ruhige � >K& mit SonnenFalOon lanKfriWtiK
KeWYGLt� *reYnHliGLe 6LeinlʞnHerin �63

WYGLt naGL �3 .aLren 1iettreYe freYnHli-
GLeW neYeW >YLaYWe in KeTfleKtem, rYLi-
Ken YnH WoliHen HaYW in Köln linOWrLei-
niWGL� &in ^YZerlʞWWiK, rʳGOWiGLtWZoll YnH
finan^iell aFKeWiGLert� &iW 950 Ɲ ;1�
 0���-�59��05

Ausfʳhrung +artenarFeiten aller %rt
 0��6-556��30�

ReisemoFil und Transporter-4rofi fʳr
alle Marken�
Spezial-HeFeanlagen FiW ��t, ;ar-
tYnK�ErLalt Her HerWtellerKarantie,
>aLnriemen, 1ot�+etr��9nfall�+laW�
;aWWerWGLaHen-6eT� %GLWZermeW-
WYnK, 6eifen, H9�%9, +aW, >YFeLör-
einFaY, ^�& SolaranlaKe, 8:, %nLʞn-
KerOYTTlYnK YnH alleW [aW Sie [ʳn-
WGLen� %nOaYf�:erOaYf, ErfaLrYnK
Weit �9�0, 53��� 8roiWHorf-STiGL,
6eHGarWtr� �
 02241-6304�
www.autohaus-schmickler.de

Suche von privat: 4el^e, +arHeroFe, HanH-
taWGLen, 4or^ellan, SilFerFeWteGO, 8eTTi-
GLe, &ilHer, 1öFel, SGLreiF� Y� 2ʞLma-
WGLinen, &ʳGLer, +olfWGLlʞKer, %rmFanH-
Y� 8aWGLenYLren, 1ʳn^en, SGLmYGO� *r.
&rosch Tel: 01��-9033699

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

,Kre $n]eigen
auFK online�

,Kre
$n]eigen
auFK
online�
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WYGLt eine�n Elektriker�in aYf 1iniNoF-
&aWiW �Kerne aYGL 6enter�innen
, *ʳL-
rerWGLein KlaWWe & emTfeLlenW[ert�
%>� *r� aF 0��00 9Lr
&ei -ntereWWe Fitte Ynter
0��03-935�60 melHen

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2027, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

120€
kölnticket

130€
Bürgeramt

Porz

GartenarFeit aller %rt� SorKfʞltiK� TreiW[ert,
WGLnell, +rʳnaFfall-EntWorKYnK  0�5�-
��0�05�5

Verkäuferin �m�[�H
, fle\iFel in 8eil^eit, fʳr
-mFiWW in Her -nnenWtaHt KeWYGLt� 
0�5�-�33��39�

MitarFeiter fʳr HaYWmeiWterHienWt aYf 603
Ɲ &aWiW KeWYGLt 0�60- 9���0��5

&erater �m�[�H
 im &ereiGL *lirt 
 ErotiO
KeWYGLt� +Yte :erHienWtmöKliGLOeiten,
Home 3ffiGe möKliGL� 8el� 0���-
96��6����

Steuerfachangestellte� (%8E:, teamfʞLiK,
Krößere SteYerOan^lei, [oLnLaft StaHttei-
le ELrenfelH oHer 2iTTeW, aYGL 8eil^eit,
KYte &e^aLlYnK, 0��� 5399���

Haushaltshilfe fʳr � 4erWonenLaYWLalt in K-
1aYenLeim, �\ Ne 3 StH� [ö� Wofort Ke-
WYGLt, 0���-��3306

Kosmetiker�in in 8eil^eit HrinKenH naGL
Köln &rʳGO KeWYGLt� 0��0-553�6�6

Haushaltshilfe� erfaLren, fʳr 3 StYnHen
�freitaKW
 naGL K-;eiß KeWYGLt,  0�5�-
5�9�0���

*achgerechte %rFeiten rYnH Ym HaYW YnH
+arten� >YZerlʞWWiK YnH TrofeWWionell�
 0����-�0��630
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Die alle zwei -ahre stattfin-
denden Fußball-*roßtur-
niere sind in der Regel 8m-
satzgaranten für die Kölner
*astronomie. Bei der WM in
diesem Sommer starten al-
lerdings nur wenige Spiele
zu den eher gewohnten An-
stoßzeiten um �� oder ��
8hr. �� der insgesamt ���
3artien beginnen um � 8hr
oder später, einige sogar
erst um �, � oder � 8hr in der
Früh. In Innenräumen dürfte
die *astronomie theoretisch
alle Spiele zeigen.

ňON ĊϺ WEĊT÷z�¨ȓ MϺ m�MB�NO˺jREŘNȓ
MϺ TRŤE.��Kȓ �Ϻ 8EM�R.� ħN8 �Ϻ ME�˺
jERT
Köln. Gastronomen wie Ale-

xander Manek planen bei der
WM 2026 von Spiel zu Spiel.
Von der großen WM-Euphorie
ist in seinem Haus Unkelbach
auf der Luxemburger Straße
bisher nicht viel zu spüren. Es
liegt wohl mehr an der Zeit-
verschiebungen, die sich beim

Turnier in den USA, Mexiko
und Kanada ergeben. „Wir sind
noch unschlüssig, wie wir es
machen werden“, sagt der Un-
kelbach-Wirt. Beim ersten Spiel
der DFB-Elf am 14. Juni gegen
die Außenseiter aus Cura©ao ist
der Fall noch klar. Ein Sonntag,
19 Uhr Anstoß, acht Fernseher
im Biergarten, zwei Leinwände
drinnen – ein Selbstläufer.
Doch danach wird es kompli-

ziert. Die Gruppenspiele zwei
und drei gegen die Elfenbein-
küste (Samstag, 20. Juni) und
Ecuador (Donnerstag, 25. Juni)
starten um 22 Uhr. Drinnen will
Manek die Spiele zeigen. Ob
draußen, weiß er noch nicht.
Draußen dürfen nur Spiele ge-
zeigt werden, die spätestens
um 22 Uhr beginnen.
In der Ubierschänke in der

Südstadt läuft die WM größ-
tenteils hinter verschlossenen
Türen. „Wir werden die Terras-
se ab 22 Uhr gar nicht bespie-
len“, sagt Chef Detlef Weiswei-
ler. Wenn die Gäste das wollen,
will Weisweiler auch Nacht-

spiele zeigen. „Wenn genug
Leute da sind, lassen wir auf“,
sagt Weisweiler.
Auf die gleicheStrategie setzt

die Kneipe Gottes GrüneWiese.
Auch hier wird aus Rücksicht
auf die Nachbarschaft darauf
verzichtet, Spiele draußen zu
zeigen. Noch herausfordernder
ist die Situation für die reinen
Open-Air-Angebote. Bei mög-
lichen Sechzehntel- und Ach-
telfinalspielen der deutschen
Mannschaft könnten diese bei
Anstoßzeiten nach 22 Uhr in
die Röhre schauen. Josef Ray-
es, Betreiber des Biergartens
am Aachener Weiher, bereitet
der Spielplan daher neben ei-
ner gesunden Portion Vorfreu-
de auch Bauchschmerzen. Das
Sommerkino im Rheinauhafen
hat zunächst einmal nur die
deutschen Gruppenspiele im
Programm.Alle drei sind schon
jetzt ausverkauft.
Das Herbrands in Ehren-

feld zeigt neben den deutschen
Spielen in jedem Fall alle Par-
tien, die bis spätestens 22 Uhr

angestoßen werden. Aber auch
spätere Spiele, bei denen sich
eine größere Nachfrage andeu-
tet, könnten in den Innenberei-
chen gezeigt werden.Die Spiele
tief in der Nacht sind allein aus
Personalgründen ausgeschlos-
sen.
Alle Deutschland-Spiele

und die restlichen, je nach Be-
darf und Gästeverhalten, wol-
len auch die Zappes-Betreiber
an der Roonstraße, an ihrem
Standort im Stollwerck-Bür-
gerhaus und im Caf« Fleur an
der Lindenstraße zeigen.
Wie schon bei der Katar-WM

2022 gibt es aber auch Kneipen,
die komplett auf eine Übertra-
gung verzichten, dazu gehören
die Südstadt-Kneipe Lotta und
der Palmengarten im Mülheim.
Ein Tipp für die Anhän-

ger der türkischen National-
mannschaft hat Gastronom Er-
tan Sayan, der im Belgischen
Viertel die Shisha-Bar Bar-
code betreibt: „Egal zu wel-
chem Spiel – der Laden wird
voll sein.“

Die alle zwei -ahre stattfin Turnier in den USA Mexiko sps ieelle zeigen WeWennn genug angestoßen werden Aber au

Kaum Open-�ir-
ju˄ƺall geplant

Feiernde Fans bei einem 3ublic 9iewing ȁ wie hier
am Konrad-Adenauer-8fer zur EM ���� ȁ wird es zur
WM in dieser Form nicht geben. Foto: 8we Weiser

So čeht die >astro mit den sŜáten SŜielen um

ňON T�M �TTENBERmER
Köln. Der ohnehin schon

düsteren Geschichte der Kölner
Nord-Süd-Stadtbahn ist nun
ein weiteres Kapitel hinzuge-
fügt: Die Kosten für vier neue
Haltestellen auf der Bonner
Straße werden fast doppelt so
hoch sein wie bislang gedacht.
Aus einst 84 Millionen Euro
sind laut der Stadt Köln jetzt
160 Millionen Euro geworden.
Damit haben sich die Aus-

gaben für die vier neuen Hal-
testellen nahezu verdoppelt.
Gleichzeitig ist unklar, ob diese
Summe bereits die endgültigen
Kosten darstellt. Weitere Preis-
steigerungen werden nicht aus-
geschlossen.
Für den ohnehin angespann-

ten Kölner Haushalt bedeutet
die Entwicklung eine erhebli-
che zusätzliche Belastung. Was
hat zur Kostenexplosion bei-
getragen" Ein zentraler Faktor
ist die deutlich längere Bau-
zeit. Das Projekt hat sich um
rund fünf Jahre verzögert, wo-
durch zusätzliche Kosten für
externe Projektsteuerer ent-
standen sind. Allein dieser Pos-
ten schlägt mit 20,8 Millionen

Euro zu Buche. Ein wesentli-
cher Grund für die Verzögerun-
gen war die aufwendige Suche
nach Blindgängern aus dem
Zweiten Weltkrieg. Diese Un-
tersuchungen wurden von Be-
zirksregierung vorgeschrieben.
Kostenpunkt: 31,7 Millionen
Euro. Weitere 5,1 Millionen Eu-
ro entfielen auf zunächst unbe-
kannte Kabel- und Leitungsver-
läufe, Bodenaustauscharbeiten,
Schutzmaßnahmen für Bäume
und Wurzeln sowie zusätzliche
Verkehrssicherungen.
Sichtbar wird dies unter an-

derem an den zahlreichen Ab-
sperrungen entlang der Bonner
Straße. Rund 5000 Schutzele-
mente hat die Stadt dort auf-
stellen lassen. Allein deren
Unterhaltung kostet monat-
lich etwa 80.000 Euro. Hinzu
kommt, dass die ursprüngli-
che Kostenkalkulation bereits
aus dem Jahr 2015 stammt. Die
Vergabe der Bauaufträge er-
folgte jedoch erst sechs Jahre
später. Aufgrund der zwischen-
zeitlich stark gestiegenen Bau-
preise war die Kalkulation zu
diesem Zeitpunkt bereits über-
holt.
Weitere Kosten entstanden

außerdem durch Schallschutz-
maßnahmen, die nach Klagen
gegen den Planfeststellungs-
beschluss eingeplant werden
mussten. Zusammen mit den
gestiegenen Baukosten führte
dies zu weiteren Mehrausga-
ben von 18,4 Millionen Euro.
Insgesamt summieren sich die
zusätzlichen Belastungen da-
mit auf rund 76 Millionen Euro.
Trotz aller Probleme gilt die

Nord-Süd-Stadtbahn weiter-
hin als das wichtigste Schie-
nenausbauprojekt Kölns. Nach
ihrer Fertigstellung soll sie ei-
ne schnelle Verbindung vom
Hauptbahnhof bis nach Ron-
dorf ermöglichen.
Auf der Bonner Straße ent-

stehen die neuen Haltestellen
Cäsarstraße, Bonner Straße�
Gürtel, Ahrweilerstraße und
Arnoldshöhe. Die Kölner Ver-
kehrs-Betriebe streben eine In-
betriebnahme im Jahr 2029 an.
Die vollständige Durchgängig-
keit der Strecke wird nach ak-
tuellem Stand jedoch erst 2032
erreicht, wenn auch die seit
dem Einsturz des Stadtarchivs
am Waidmarkt unterbrochene
Verbindung wiederhergestellt
ist.

ĊtaȢtƺahnausƺauȐ
Kosten eӾploȢieren

Der Ausbau der Stadtbahn
1ord-Süd entlang der Bonner
Straße. Seit -ahren eine riesi-
ge Baustelle. Foto: Arton KrasniTi
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Köln. %esichtigung oder
%eten: Wie kontrolliert
Pan das"
Das Domkapitel erklärte,

dass man zwei verschiede-
ne Eingänge anbieten werde:
Über den Nordeingang beim
Hauptbahnhof können Men-
schen nach wie vor einen klei-
nen Bereich des Doms gra-
tis zum Beten betreten. Für
den westlichen Haupteingang
brauche man das Ticket, mit
dem man den gesamten Dom
besichtigen kann. Ob Men-
schen am Nordeingang tat-
sächlich beten wollen, werde
man allerdings nicht überprü-
fen, teilte das Domkapitel mit.
Man werde keine Gesinnungs-
prüfung durchführen, sondern
vertraue den Menschen.
Ob das nicht ausgenutzt

werden kann" „Ja, die Gefahr
besteht“, sagte Dompropst
Guido Assmann. Ihm zufol-
ge machen Touristen etwa 99
Prozent der Dom-Besucher
aus.
„Wir haben die öffentli-

che Diskussion der vergange-

nen Wochen aufmerksam ver-
folgt“, sagte Assmann. „Neben
kritischen Stimmen haben
uns auch zahlreiche verständ-
nisvolle Rückmeldungen er-
reicht, die deutlich machen:
Vielen Menschen ist bewusst,
dass der Erhalt und Unterhalt
des Doms eine verlässliche
und nachhaltige Finanzierung
benötigen.“ Prominente Be-
fürworter des Eintrittspreises
sind etwa Maler Gerhard Rich-
ter oder TV-Moderator Guido
Cantz.

Gibt es Metzt einen star-
ken %esucherrückgang"
Man gehe davon aus, „dass

die neue Regelung den Alltag
im Dom spürbar beruhigen
wird“, so Assmann. „Die Be-
sichtigungsgebühr kann da-
zu beitragen, den Dom wieder
stärker als Gotteshaus und sa-
kralen Raum erfahrbar zu ma-
chen. Ich bin zuversichtlich,
dass wir in einigen Jahren er-
kennen werden, dass sowohl
der langfristige Erhalt der Ka-
thedrale als auch ihre spiri-

tuelle Prägung von diesem
Schritt profitiert haben.“
Bislang war der große In-

nenraum des Doms stets kos-
tenlos zugänglich, Eintritt
wurde aber bereits für die
Schatzkammer oder auch den
Aufstieg zur Aussichtsplatt-
form verlangt (acht Euro). Das
Domkapitel teilte nun aber
mit, dass seit 2019 sechs Jahre
in Folge Minus gemacht wor-
den sei. Über viele Jahre habe
man das noch mit Rücklagen
auffangen können. „Wir sind
in die Situation gekommen,
dass die Reserven des Köl-
ner Doms auf absehbare Zeit
aufgebraucht sind“, erklärte
Domrendant Clemens van de
Ven.

1otre-DaPe und Peters-
doP ohne Gebühr zug¦nglich
Die Einführung der Eintritts-

gebühr wurde bereits Anfang
März angekündigt und hat-
te in Köln eine heftige Debatte
ausgelöst. Befürworter verwei-
sen darauf, dass andere Kathe-
dralen wie der Mailänder Dom
oder die Londoner St. Paulȡs-
Kathedrale ebenfalls Eintritt
kosten. Das ist teilweise rich-
tig. So kostet ein Erwachse-
nen-Ticket für die St. Paulȡs-
Kathedrale in London 27 Pfund
(31 Euro), für die Westminster
Abbey gar 31 Pfund (35 Euro).
Für ein Standardticket für die
Sagrada Familia in der spa-

nischen Metropole Barcelo-
na muss man 26 Euro auf den
Tisch legen. Auch in Deutsch-
land gibt es Kirchen, die Ein-
tritt nehmen: Für eine Besich-
tigung des Berliner Doms zahlt
man 15 Euro, für die Sebaldus
Kirche in Nürnberg 5 Euro.
Es gibt allerdings auch pro-

minente Gegenbeispiele. Der
Besuch von Notre-Dame in Pa-
ris ist kostenlos. Ebenso ist der
Besuch des Petersdoms in Rom
kostenlos.
Gegner der neuen Gebühr in

Köln befürchten, dass der Dom
seine Funktion als für alle zu-
gängliches Herz der Stadt ein-
büßen wird, wenn der Besuch
nicht mehr kostenfrei ist. Auch
Prominente wie Hape Kerke-
ling, Alice Schwarzer oder Karl
Lauterbach sprachen sich ge-
gen einen Eintrittspreis aus.
Die frühere Dombaumeiste-

rin Barbara Schock-Werner, die
heute den Zentral-Dombau-
Verein leitet, hatte vor der Be-
kanntgabe des Preises betont,
es sei wichtig, dass der Eintritt
unter zehn Euro bleibe. Nun
sind es zwölf.

An bestiPPten 7agen gibt
es Ireien (intritt Iür alle
Es gibt allerdings auch ei-

nige Ausnahmen. Ausgenom-
men von den neuen Ticketprei-
sen sind Kinder bis 13 Jahre.
Das gelte auch für die Turmbe-
steigung sowie die Schatzkam-
mer, für die sie vorher zahlen
mussten. Auch für Menschen
mit Schwerbehinderung gelte
die neue Gebühr nicht. Ermä-
ßigungen (halber Preis) gelten
für Schüler und deren Begleit-
personen, Studierende, Auszu-
bildende sowie Menschen mit
Sozialpässen in Nordrhein-

Westfalen. Außerdem soll der
Dom - Weltkulturerbe mit über
600 Jahren Bauzeit - jährlich
an bestimmten Schnäppchen-
Tagen kostenfrei für alle sein.
Natürlich heißen die nicht so,
sondern sie firmieren als „litur-
gisch geprägte Zeiten“: vom 6.
Januar (Fest der Heiligen Drei
Könige) bis zum darauffolgen-
den Sonntag, am 1. Mai (Tag
der Arbeit) und am 3. Oktober
(Tag der Deutschen Einheit)
sowie zur Dreikönigswallfahrt
Ende September.

9erkauI startet aP 15. Ju-
ni iP Internet
Der Online-Verkauf der Ti-

ckets soll am 15. Juni starten.
Die Buchung auf der Webseite
des Kölner Doms ist drei Mo-
nate im Voraus möglich. Auch
vor Ort sind Karten buchbar.
Am Dom und in der unmittel-

baren Domumgebung sollen
4R-Codes zum Scannen ange-
bracht werden. Im Kurienhaus
an der Südostecke des Roncal-
li-Platzes soll in den Räumen
der ehemaligen Köselschen
Buchhandlung ein stationä-
rer Ticket-Shop entstehen, wie
Dombaumeister Peter Füsse-
nich erläuterte.
Die Höhe der Einnahmen aus

dem Ticketverkauf lasse sich
nur schwer vorhersagen, sag-
te Domrendant Clemens van
de Ven. Auch der Umfang des
– zu erwartenden – Einbruchs
bei den Besucherzahlen nach
der Einführung des Bezahlsys-
tems sei kaum kalkulierbar, so
van de Ven. Bisher verzeich-
net der Dom, das am stärks-
ten freTuentierte Baudenkmal
Deutschlands, eine Besucher-
zahl von sechs Millionen pro
Jahr.

Eintritt fҲr 8omȐ
ňoll auf Ȣie Ťwölf

Der Kölner Dom ist nicht nur ein Touristenmagnet,
sondern auch ein 2rt, an dem *ottesdienste und Mes-
sen abgehalten werden. Foto: Bernhard - stock.adobe.com

+ine umstrittene +ntscheidunč Ơum íelieíten ¾eltĪultureríe am �hein

1ach kontroversen Debatten ist die Entscheidung nun ver-
kündet worden: Der Kölner Dom wird für Besucher ab dem
�. -uli zwölf Euro Eintritt kosten. Damit sollen die gestiege-
nen Kosten für 3Όege, Schutz und den laufenden Betrieb
des Doms gedeckt werden, wie das Domkapitel auf einer
3ressekonferenz mitteilte. Für *ottesdienstbesucher sowie
Mitglieder des =entral-Dombau-9ereins bleibt der Dom kos-
tenfrei. Ebenso gratis soll der =ugang zu 2pferlichtern und
zum stillen *ebet in bestimmten Bereichen bleiben.




